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jedes Jahr feiern wir Weihnachten und jedes Jahr hören wir 
in der Weihnachtszeit die Evangelien, die uns erzählen, was sich vor ungefähr 
2000 Jahren ereignet hat.
Schauen wir in das Neue Testament, das Buch, das uns von Jesus Christus und 
den ersten christlichen Gemeinden erzählt.

Dann gibt es im Neuen Testament zwei Weihnachtsevangelien, eines, das uns 
der Evangelist Lukas und eines, das uns der Evangelist Matt häus überliefert. 
Der Evangelist Lukas versucht in seinem Evangelium über die Geburt Christi  zu 
deuten, wer dieser Jesus ist. Er ist der Sohn Gott es, der die Armut des mensch-
lichen Lebens annimmt. Dieser Jesus ist der Heiland für die Menschen.

Der Evangelist Matt häus setzt einen anderen Schwerpunkt in seinem Evan-
gelium von den Sterndeutern. Gott  erscheint im Kind Jesus dieser Welt allen 
Menschen. Jesus ist der Sohn Gott es für alle Menschen.

Matt häus erzählt dies so: Nicht die religiösen Führer des Volkes Israel oder 
der König machen sich auf den Weg zu ihm. Sie wissen es zwar aus den hei-
ligen Büchern und geben den Sterndeutern auch die richti gen Hinweise. Sie 
selbst gehen aber nicht hin, machen sich nicht auf den Weg. Sie haben ganz 
andere Sorgen. In ihnen kommt die Sorge hoch, der neugeborene König könn-
te ihre Macht gefährden.

Menschen, denen ein Stern, ein Licht aufgegangen ist, sind es, die zu Jesus 
hin unterwegs sind. Sie machen sich auf den Weg und suchen nach dem Kind. 
Und als sie es nach langem Suchen und sich durchfragen fi nden, legen sie 
diesem Kind ihre Geschenke zu Füßen.

Diese Erzählung stellt gleich am Anfang des Matt häus-evangeliums eine wich-
ti ge Sichtweise von Glauben vor. Glauben hat sehr viel damit zu tun, sich auf 
einen Weg zu machen, sich auf die Suche zu begeben nach dem Licht in mei-
nem Leben, einem Licht, das ich nicht aus mir selber machen kann. Glauben 
hat sehr viel damit zu tun, dass ich mich auf die Suche mache nach dem Gott  
in meinem Leben.

Und Matt häus ist da ganz realisti sch. Ohne Umwege, ohne Ratlosigkeit und 
ohne Fragen geht Glauben nicht. Jesus Christus zu fi nden in meinem Leben 
heißt, sich zu ihm über viele Stati onen meines Lebens oft  sehr mühsam zu 
ihm durchzufragen.

In dieser Erzählung von den Sterndeutern können wir uns als Suchende 
wiederfi nden, können uns wiederfi nden als Menschen, als Gemeinde, die 

wir uns nach Jesus Christus durchfragen und das manchmal recht mühsam.

Die Feier des Weihnachtsfestes lädt uns alle wieder dazu ein, dass wir 
unser Fragen und Suchen nicht aufgeben oder wenn wir es aufgegeben 

haben, uns wieder wie die Sterndeuter auf den Weg machen in 
unserem Leben nach Jesus Christus zu suchen.

Pfarrer Anton Erber

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
     wünschen Ihnen Ihre Seelsorger:

Anton Erber, 

Pfarradministrator

Liebe Leserinnen und Leser dieses Pfarrbriefes,

Adam Szychta, 

Pfarrvikar

Roland-Heinz Hofmeister, 

Diakon

Artur Wagner, 

Ltd. Militärdekan

Ott o Steinberger, 

Pfarrer in Ruhestand

Prof. Dr. Andreas Wollbold,

Kleriker mit überpfarrl. Auft rag
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„Unser Weg mit Gott “
unter diesem Leitwort durft en am letzten Aprilwochenende in der Pfarr-     
kirche Mariä Heimsuchung in Massenhausen sieben Kinder zum ersten Mal 
das Sakrament der heiligen Kommunion empfangen. Der feierliche Festgot-
tesdienst wurde von Pfarrer Adam zelebriert.

Bei sonnigem Frühlingswett er sind Maria Schwaiger, Elena Zintsch, Valen-
ti n Ostermair, Fabian Wardenga, Theresa Benthaus, John Lapitag und Sofi a 
Castello mit den Kommunionmütt ern Irene Benthaus und Irmgard Schwaiger 
ans Ziel ihres Weges gekommen, der Heiligen Erstkommunion.
Einen herzlichen Dank an alle, die diesen Tag für die Kinder, ihre Fami-
lien und Gäste mitgestaltet haben und so eine unvergessliche Erinnerung 
geschaffen haben.

Bericht: Irmgard Schwaiger

Vorankündigung:
Einladung zur Pfarrversammlung

am Freitag, 31. Jan. 2025 im Feuerwehrhaus Massenhausen.
Über ihr Kommen freuen wir uns jetzt schon!

Erstkommunionfeier 2024 in der Filialkirche 
St. Stephanus in Giggenhausen
„Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben“, mit diesem Bibelvers hatt en sich 
die Kinder zur Erstkommunion vorbereitet. Den Gott esdienst zelebrierte Pfar-
rer Adam Szychta. Der gemischte Chor mit Franziska Pfl ügler an der Quer-
fl öte, unter der Leitung von Maria Ziegltrum, verliehen dem Gott esdienst den 
würdevollen Rahmen.

500 € Spende für das Familienzentrum
am Steinpark in Freising
Diese Spende ist der Erlös vom „Konzert für die Seele“, das am 25.02.2024 in 
der Filialkirche St. Stephanus in Giggenhausen, unter Leitung von Maria Ziegl-
trum, aufgeführt wurde (wir hatt en darüber in der Pfi ngstausgabe berichtet). 
Allen Beteiligten nochmals vielen Dank für den Einsatz. 

Ein herzliches Dankeschön geht besonders an Alle, die Geld gespendet haben. 
Die Leiterin vom Familienzentrum am Steinpark in Freising (Lebenshilfe Frei-
sing e.V.), Frau Alexandra Voll, freute sich sehr über die Spende.

v.li.n.re: Raphaela Halbinger, Elisabeth Heilmeier, Annemarie Fackler, 
Sofi e Eggerstorfer, Magdalena Fischer, Benedikt Polz und Pfarrvikar Adam Szychta. 
Foto: Monika Nadler, Bericht H. Köppl
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Mit einem Teil der Spende kann endlich der „Hühnerstall“ repariert werden, 
damit die Hühner wieder einziehen können. Nach der Spendenübergabe san-
gen die „Giggenhauser Fexer“ zur Verabschiedung noch ein Ständchen.
„Musik ist gut für die Seele und verbindet nicht nur Alt und Jung“, 
sagte Maria Ziegltrum.

Am Sonntag, 07.07.2024 
war feierlicher 
Festgott esdienst 
zum Patrozinium 
der Pfarrkirche 
Mariä Heimsuchung.
Artur Wagner, Ltd. Militärdekan, 
zelebrierte mit Andreas Pitz, 
Prakti kant in Ausbildung zum 
ständigen Diakon, die Eucharis-
ti efeier zum Patroziniumsfest.
Die Pfarrkirche ist unserer Got-
tesmutt er geweiht. Maria hat 

uns gelehrt, hinzuhören und alles anzunehmen was auf uns zukommt. Das 
war Kern der Predigt.

Wenn wir wieder lernen hinzuhören, ohne z.B. ständig auf das Handy oder 
andere Medien zu schauen, könnten wir auch wieder lernen, miteinander zu 
reden. Dann würden wir auch in der Lage sein, Dankbarkeit zum Ausdruck 

zu bringen und das 
wiederum würde 
Zufriedenheit aus-
lösen. Heute nennt 
man das „Acht-
samkeitsübungen“. 
Artur Wagner sagte 
u.a. auch: Es ist 
eigentlich ganz ein-
fach, nehmen wir 
uns ein Beispiel an 
Maria, sie hat es 
uns vorgelebt.

Der Kirchenchor, unter Leitung von Alexandra Karl, begleitete den Festgot-
tesdienst.

Lampionfest in Massenhausen
Das Pfarrfest im neuen Format: Am 06.07.2024 ab 15:00 Uhr feierten wir 
das Lampionfest. Dafür hatt en fl eißige Helfer den Pfarrgarten sehr schön 
hergerichtet. Leider war die Wet-
tervorhersage an diesem Tag sehr 
schlecht, so dass wir in den Stadl 
vom Langenegger Hof ausweichen 
mussten.
Hier haben wir alles für das Lam-
pionfest aufgebaut: Angefangen 
vom reichhalti gen Kuchenbuff et 
und Kaff ee, bis hin zu den Grillsta-
ti onen und der Getränkeausgabe. 
Natürlich gab es auch eine zünft ige 
Bar mit Cocktailgetränken und weiteren guten Sachen.
Das Kinderprogramm war ein weiterer Höhepunkt an diesem Nachmitt ag. Die 
Ministranten hatt en eifrig ihre Stände mit aufgebaut. Geboten war Dosen-
werfen, Luft ballon spicken, Schminken.

Foto: v.l.n.r.: 
Maria Ziegltrum, Alexandra Voll und der Kinderchor „Giggenhauser Fexer“
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Zur Freude aller Beteiligten wurde das Lampionfest von allen Gästen, von Kin-
dern und von Erwachsenen sehr gut angenommen. Der Regen wollte das Fest 
um ca. 17:00 Uhr verwässern. Aber nicht mit uns! Die Sti mmung blieb super! 
In der Halle war Platz für alle Gäste – und so wurde gefeiert bis kurz vor Mit-
ternacht. Der Pfarrgemeinderat möchte sich bei allen
bedanken, die mitgeholfen haben, das Lampionfest auszurichten: Angefangen 
bei den „Bäckerinnen“ für die guten Kuchen, bei den Ministranten und Minis-
tranti nnen für das Kinderprogramm, bei den Helfern/innen für den Auf- und 
Abbau. Ganz besonderer Dank geht an Familie Langenegger, die uns ihren Hof 
zur Verfügung gestellt hat.
Trotz des Regens war die Sti mmung der Gäste sehr positi v. Das Lampionfest 
könnte also eine feste Einrichtung werden.

Maiandacht vor der Marienkapelle in Sickenhausen
Pfarrvikar Adam Szychta, Jutt a und Johann Halbinger gestalteten die Maian-
dacht. Es ist schon Traditi on, vor der Marienkapelle gemeinsam zu beten und 
zu singen. Mit Maria beten wir und bitt en sie, um Fürsprache für uns, bei Gott .

Bitt gang zur Radarstati on an Christi  Himmelfahrt
Gläubige aus Massenhausen und Giggenhausen trafen sich betend an der 
Kreuzung zur Radarstati on, um dann den Hügel hinauf zu pilgern, wo bereits 
alles für einen gemeinsamen Feldgott esdienst aufgebaut war.

Pfarradministrator Anton Erber zelebrierte die Eucharisti efeier, begleitet von 
der Schola. Nach der Gott esdienstf eier gab es Brotzeit, Kuchen und Getränke.

Herzlichen Dank an Pfarradministrator Anton Erber, an die vielen Ministran-
ten, an die Schola und an alle freiwilligen Helfer.
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Ministranten aus Massenhausen 
und Giggenhausen waren während der Osterferien in der Jugend-
herberge Saldenburg im Bay. Wald

Erntedankfest in der 
Filialkirche 
St. Stephanus Giggenhausen

Berichte:
Brigitt e Zollinger

Impressionen zum Korbiniansfest in Freising

Fotos: Rudolf Geil

10 11PFARREI MARIÄ HEIMSUCHUNG MASSENHAUSEN PFARREI MARIÄ HEIMSUCHUNG MASSENHAUSEN



Im November 2023 - genauer am Marti nstag – 
erstrahlte Sünzhausen in buntem Lichterglanz.
Anlässlich des Marti nsumzuges wurden hunderte bunter Teelichter am Stra-
ßenrand aufgestellt. Sie säumten den Weg des Heiligen Marti n in Person von 
Theresa Schindler hoch zu Ross vom Spielplatz bis zum Maibaum-Platz, wo 
heuer das Marti nsspiel der Kinder stattf  and.
Der Bett ler, gespielt von Leni Dillenburger, trotze standhaft  der Kälte bevor es 
in Marti ns Mantelteil weiter zum Kirchenvorplatz ging, wo beim Marti nsfeuer 
Kinderpunsch, Glühwein und selbstgebackene Marti nsgänse für Stärkung 
sorgten. Auf Grund des im August 2023 über Sünzhausen hereingebrochenen 
Unwett ers stand der Umzug ganz im Zeichen von gegenseiti ger Hilfe, dörf-                                                                                                                      
lichem Zusammenhalt, freundschaft lichem Austausch und geselligem Beisam-
mensein.

Der besondere Dank der Organisatoren gilt Familie Schindler für Ross und 
Reiter, Anita Bartl und ihren Musikerkollegen für die kräft ige blasmusikalische 
Unterstützung aller Sänger, Herrn Diakon Hofmeister für die spirituelle Beglei-
tung, Johannes Büchler und der Freiwilligen Feuerwehr Sünzhausen für Mar-
ti nsfeuer und Zugabsicherung sowie allen freiwilligen Bäckern und Helfern. Ein 
gelungener Umzug, wie uns viele der Teilnehmer versicherten!

Beitrag: Katja und Michael Dillenburger

Feierliche Erstkommunion in Sünzhausen
unter dem Mott o „Wie ein Fisch im Wasser“
Am 5. Mai 2024 feierten Lena Schindler, Elisa Rosenberger, Josephine Loch-
ner, Felix Schwager und Manuel Held ihre Erstkommunion in der Pfarrkirche 
Sünzhausen. Unter dem Mott o „Wie ein Fisch im Wasser, so fühle ich mich 
mit dir“ gestalteten die fünf Kinder gemeinsam mit ihren Familien, Paten und 
der Gemeinde einen festlichen Gott esdienst, der von Pfarrer Steinberger zele-
briert wurde. 

Die liebevoll dekorierte Kirche und die musikalische Begleitung sorgten für 
eine sti mmungsvolle Atmosphäre, in der sich die Kinder geborgen und will-
kommen fühlten – passend zum Mott o.

v.l.n.re.: Felix Schwager, Lena Schindler, Josephine Lochner, 
Elisa Rosenberger, Manuel Held

Bericht: Elisabeth Lochner
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Kapelle in Pellhausen
Die Kapelle Pellhausen wurde ursprünglich im 
Jahr 1844 durch die damals ortsansässige Familie 
Schreiber erbaut. Geweiht wurde der kleine Sak-
ralbau der heiligen Notburga und dem heiligen Isi-
dor. Im Laufe der Jahre verfi el die Kapelle immer 
mehr und ging schließlich im Jahre 1972 bei der 
Eingemeindung des Ortes in den Besitz der Stadt 
über. Aufgrund des fortgeschritt enen Verfalls 
wurde bereits der Abriss der Kapelle diskuti ert, bis 
durch die Eigeniniti ati ve der Pellhauser und mit 
der Hilfe von Herrn Erich Gschlößl doch die Sanie-
rung eingeleitet werden konnte. Zusammen mit 
Erich Gschlößl und dem Kirchenmaler Willhelm 
Böck wurde die Sanierungsarbeit ab September 
1999 vor allem durch die Bewohner Pellhausens 

gestemmt. Diese investi erten insgesamt über 2000 Stunden Arbeitszeit, um 
der denkmalgeschützten Kapelle wieder zu ihrem ehemaligen Glanz zu ver-
helfen.

Die Kapelle wurde am 25. September 2000, 
also genau ein Jahr nach Beginn der Sanie-
rungsarbeiten durch Herr Weihbischof Dr. 
Bernhard Haßlberger eingeweiht und wird 
seitdem jährlich für Maiandachten genutzt. 
Zudem wurden auch schon einige Pellhauser 
Kinder in ihr getauft . Die Pfl ege der Kapelle 
übernahm nach der Instandsetzung die Fami-
lie Riedmair.

Bericht: Antonia Riedmair

Kirchenschmuck
Seit vielen Jahren schmückt Petra Loch-
ner, ehrenamtlich und wunderschön 
unsere Kirche mit Blumen. Diese werden 
oft  aus den Gärten des Dorfes gespen-
det. Unser Mesner Marti n Prechsl deko-
riert den Kirchenraum besonders schön 
zu den Hochfesten. Vergelt`s Gott  und 
vielen herzlichen Dank!

Pfarrversammlung am 15.10.24 in Sünzhausen
Die erste Seite der Präsentati on:

Nachdem 2021 die geplante Pfarrversammlung wegen Corona ausgefallen 
ist, konnten wir nach 13 Jahren wieder einladen. Mit dem gemeinsamen 
Kanon „Lobet und preiset ihr Völker den Herrn“ konnten wir uns gut ein-
sti mmen. Pfarrer Anton Erber und Silvia Fuchs begrüßten die Anwesenden. 
Mit einer Powerpoint Präsentati on und vielen schönen Bildern, führte Sil-
via Fuchs durch den Abend. Zuerst erfolgte der Bericht vom Pfarrgemein-
derat und Helga Ratt enhuber erzählte über das monatliche Seniorenkaff ee. 
Unsere Gemeinde ist lebendig durch unsere Hauptamtlichen, Angestellten 
und die vielen Ehrenamtlichen, dazu berichteten die Ministranten Anna Röhrl 
und Andreas Utt endorfer, der Chorleiter und Organist Josef Huber. Weitere 
Berichte der kirchlichen Vereine folgten von der kfd Petra Lochner, von der 
KLJB Sophia Fuchs.
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Danach informierte die Kirchenverwaltung. Pfarradministrator Anton Erber 
stellte die Finanzen dar und der Kirchenpfl eger

Marti n Prechsl informierte über die Kirchensti ft ungsgrundstücke und Pro-
jekte. Zur Kirchenverwaltungswahl informierte Michael Wildgruber. Danach 
erfolgten noch eine Vorschau, Termine, Fragen und Anregungen. Bei gemüt-
lichen Beisammensein mit Brotzeit und Getränken endete ein gelungener 
Abend.

Fronleichnam
Die Fronleichnams-prozession musste witt erungsbedingt leider ausfallen. 
Die Kirche war mit den Fahnen, Birken 
und Blumen wunderschön geschmückt 
und der Gott esdienst wurde durch Josef 
Huber und der Schola sti mmungsvoll 
begleitet. Die Kinder durft en zu ihrer 
Freude beim Einzug ihre mitgebrachten 
Blüten im Mitt elgang streuen.

Das anschließende Pfarrfest war gut 
besucht und ein schöner Nachmitt ag.

Bitt gang nach Oberberghausen
Bei strahlendem Sonnenschein fand am 22. September der traditi onelle Bitt -
gang nach Oberberghausen mit den Gremertshausern statt . Pfarrer Adam 
zelebrierte den Gott esdienst und die Schola begleitete die Lieder.
Anschließend sorgte die Landjugend für die Stärkung mit Wienern und 
Getränken. Vielen herzlichen Dank alle!

Kindermett e am 24.12.23 in Sünzhausen

Beiträge Silvia Fuchs
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„Gott  zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr“
ist seit Beginn des Feuerwehrwesens der Wahlspruch aller Feuerwehren in 
unserem Land, sie gelten als älteste Bürgeriniti ati ven die direkt aus der Bür-
gerschaft  entstanden sind.

Unsere Freiwillige Feuerwehr Sünzhausen feierte sein 150-jähriges Bestehen 
vom 07. Juni bis zum 09. Juni 2024.

Gestartet sind unsere Feierlichkeiten mit 
dem herausragenden Patenbitt en bei unse-
rem Patenverein der Freiwilligen Feuerwehr 
Gremertshausen, die uns auch über alle 
Tage der Festlichkeiten unterstützt haben. 
Gelebte Kameradschaft  unter Freunden.

Viel Arbeit wurde in die Gestaltung der 
Kratzlhalle investi ert, die von der Familie 
Kratzl zur Verfügung gestellt wurde, ein 
herzlicher Dank dafür.

Nach Freitag mit der „Flashover-Night, 
Samstag mit dem Familiennachmitt ag 

wurde am frühen Sonntagmorgen der festliche Teil des Gründungsfestes ein-
geschossen. Mit Weißwurstf rühstück, Kirchenzug zum festlich geschmückten 
Förghof, auch dafür ein herzliches Vergelt`s Gott , wurde die Eucharisti efeier 
durch unseren Herrn Pfarrer Steinberger zelebriert. Er erwähnte in der Pre-
digt, dass während eines Festgott esdienstes die Sirene heulte und einige Feu-
erwehrler zum Einsatz eilten, unser Pfarrer ärgerte sich darüber. Als aber nach 
erfolgreichem Einsatz alle Ehrenamtlichen wieder in die Kirche kamen und 
weiter am Gott esdienst teilnahmen, “Hochachtung wich dem Ärger“, konsta-
ti erte Herr Steinberger. 

Am Ende des Gott esdienstes wurden noch die Fahnenbänder gesegnet und 
durch die schicken Festdamen an die Fahnen geheft et. Trotz des unsicheren 
Wett ers wurde danach zum großen Festzug durch Sünzhausen gerufen. Viele 
Vereine und Feuerwehren, allen voran unsere Patenfeuerwehr Gremertshau-
sen, FF Pulling, FF Freising Wache 1 und 2 zogen mit großem „Hallo“ durch 

unsere Gemeinde. Respekt zollen wir allen Ehrenamtlichen, die jederzeit für 
unsere Gemeinde alles liegen und stehen lassen, um bei Gefahren für Leib 
und Leben allen Bürgern zur Seite zu stehen. Dieses Engagement hat sich auch 
bei unserem 150-jährigen Fest gezeigt, dass auch gefeiert werden kann, auch 
dafür allen Helfern und Helferinnen herzlichen Dank.

Bericht: Franz Rauch im Namen aller ehrenamtlichen 
FeuerwehrlerInnen der Freiwillige Feuerwehr Sünzhausen

Am 20. Oktober fand anlässlich des Kirchweihfestes 
das traditi onelle Kirdahutschn am Förghof statt .
Ab 14:30 Uhr verkauft e die Landjugend Sünzhausen Kaff ee, Kuchen, Kinder-
punsch, Getränke und Hotdogs.

Beiträge von Sophia Fuchs
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Während dessen konnte geratscht und auf der Kirdahutschn gehutscht wer-
den. Es waren viele Besucher, vor allem viele Kinder und Familien vor Ort. Es 
war ein voller Erfolg.

Am Freitag davor, dem 18. Oktober fand die alljährliche 
Kirdanight statt , eine Party, organisiert von der Landjugend Sünzhausen 
mit der „Guten A Band“, die live performte und für super Sti mmung sorgte.

Am Erntedankgott esdienst verkauft e 
die Landjugend Sünzhausen wieder Minibrote nach dem 
Gott esdienst, der Erlös von 201€ ging an „OroVerde“ – eine Organisati on zum 
Schutz des Regenwaldes.

Am 29.9. veranstaltete die Landjugend Sünzhausen 
wieder ihren Jugendgott esdienst zu Ehren des 
Schutzpatrons der Landjugend, dem Bruder Klaus 
von der Flüe
Das Mott o des Gott esdienstes war „Vielfalt des Lebens“, bei dem Landjugend-
mitglieder selbst Fürbitt en und Lesungen vortrugen sowie den Gott esdienst 
gestalteten.

Musikalisch begleitet wurde der Gott esdienst mit Akkorden von Marti n Hille-
brand und einem kleinen Chor. Im Anschluss wurde im Pfarrheim noch Pizza 
gegessen.

Beiträge von Claudia Seidl

Kirchenführung nach Maria Rast
Die kfd hat am 27. April einen inspirierenden Ausfl ug zu der Wallfahrtskirche 
Maria Rast in Langenbach unternommen. Diese wunderschöne kleine Kirche, 
die für ihre beeindruckende Architektur und besondere Atmosphäre bekannt 
ist, bot den Teilnehmerinnen bei einer sachkundigen Führung die Möglich-
keit, mehr über die Geschichte und die Bedeutung des Ortes und die künstle-
rische Neugestaltung des Altarraumes zu erfahren.

Laut der Legende soll 
Ludwig IV. von Ober-
bayern mit seinem Heer 
eine Rast bei einem Hü-
gel bei Langenbach ein-
gelegt haben. Vor der 
Schlacht soll Ludwig IV. 
bei der Gott esmutt er 
ein Gelübde abgelegt 
haben, dass er im Falle 
eines Sieges an dieser 
Stelle eine Kirche erbau-
en werde.

Nach der informati ven 
Führung trafen sich die 
Teilnehmerinnen beim 
Alten Wirt in Langen-
bach, um bei einer Tasse 
Kaff ee und Kuchen den 
Nachmitt ag ausklingen 
zu lassen.
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Führung durch den Kleingarten für Gemüse
Am 22. Juni hat die kfd Sünzhausen zu einer spannenden Führung in den 
Gemüsegarten in Weihenstephan eingeladen. Unter fachkundiger Anleitung 
konnten 20 Frauen nicht nur die verschiedenen Pfl anzen bewundern, son-
dern auch prakti sche Tipps zum Gärtnern und zur Pfl ege ihrer eigenen Gemü-
sebeete erhalten.
Dabei wurden Fragen zu jeglichen Themen rund um das Thema Gemüse und 
Anbau im Freiland sowie im Gewächshaus beantwortet. Es war ein schöner 
sonniger Nachmitt ag voller Inspirati on, der mit einem gemeinsamen Kaff ee 
und gemütlichen Gesprächen in der Orangerie endete.

Kräuterbuschen binden
Bei dem Verkauf der diesjährigen Kräuterbuschen zu Maria Himmelfahrt wur-
den 323 Euro Spenden für einen guten Zweck gesammelt.
Ein herzliches Vergelt‘s Gott  an die vielen fl eißigen Helferinnen und an alle 
Spender.

1000 Jahre Pulling
Zum Festgott esdienst anlässlich des
1000-jährigen Jubiläums von Pulling am 07.07. war auch die kfd mit der Fah-
nenabordnung und ihren Tafelträgerinnen vertreten.

Bistumsjubiläum
Am 15.09. war die kfd mit ihrer Fahnenabordnung zum Jubiläumsgott esdienst 
des Bistumsjubiläums vor Ort, um diesen besonderen Gott esdienst vor dem 
Dom mit Kardinal Marx zu feiern.
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Gesamt-Renovierung Pfarrkirche 
St. Stephanus Fürholzen 
hat wie geplant begonnen
Wie geplant hat Anfang Juni die Gesamtrenovierung der Fürholzer Pfarrkir-
che begonnen. Als vorbereitende Maßnahmen erfolgte die Einhausung der 
Kirchenbänke, der Altäre und der Orgel, bevor dann alles abgedeckt wurde. 
Nach dem Abbau und der Einlagerung der Kunstgegenstände wurde dann das 
Raumgerüst innen aufgebaut. Im August und September hat das Restaurato-
ren Team dann die Deckengemälde und Malereien samt Stuck für die bevor-
stehenden Arbeiten am Dachstuhl und an der Kuppel gesichert. 

Ab Mitt e Oktober wurde die Kirche 
auch von außen mit einem Fassa-
dengerüst für den nächsten Arbeits-
schritt  vorbereitet und im gesamten 
mit einem Dachgerüst überbaut, 
damit die Renovierungsarbeiten an 
der Kuppel und am Dachstuhl wet-
terunabhängig erfolgen können. Im 
Rahmen dieses Arbeitsabschnitt es 
wird die Kirche entsprechend mit 
einem neuen Dach versehen, einge-
schlossen auch die dazugehörenden 
Spengler Arbeiten. Dieser Projektab-
schnitt  hat auch termingerecht Mitt e 
November begonnen und Ende April 
2025 sollte dann das Dach und die 
Kuppel im Ganzen wiederhergestellt 
sein.

Seit Anfang Dezember ist das Restauratoren-Team dabei, erste Musterfarb- 
achsen zu erstellen, diese dienen dann als Grundlage für eine spätere farbli-
che Neufassung. Im Zuge dieser Arbeiten werden alte verschmutzte Fassun-
gen an Wänden und Gewölben abgenommen und es erfolgt dabei auch die 
stati sche Sicherung des Kanzeldeckels. Parallel dazu starten dann im Frühjahr 
2025 die Maurer- und Malerarbeiten am Mauerwerk außen. 

Für das Frühjahr 2025 ist dann der Beginn der Renovierungsarbeiten am 
Kirchturm geplant, dazu aber dann mehr Details im nächsten Pfarrbrief. Seit 
nun die Kirche Anfang Juni für die Gott esdienste gesperrt werden musste, 
fi nden die sonntäglichen Messen wieder wie während der Coronazeit am 
Friedhof im Freien statt . Damit dies bestmöglich wett ergeschützt erfolgen 
kann, wurde ein wintertaugliches Pagodenzelt aufgestellt, das zumindest 
größtenteils Schutz vor Regen und Sturm bietet. Die Gott esdienste im Freien 
werden bisher sehr gut von den Gott esdienstbesuchern angenommen und 
somit können auch während der Renovierungsphase regelmäßig Gott es-
dienste stattf  inden. 

Auch der seit längerer Zeit geplante direkte Zugang vom Friedhof zum 
Gemeinschaft shaus konnte begonnen werden und die Friedhofsmauer wurde 
dazu entsprechend geöff net. Wir möchten uns an dieser Stelle im Namen der 
Kirchensti ft ung Fürholzen ausdrücklich bei der Gemeinde Neufahrn für den 
gewährten Zuschuss zur Gesamtsanierung bedanken. Der Gemeinderat hatt e 
dies im Oktober mit großer Mehrheit genehmigt. 

Bericht R. Lindermeier / H. Köppl

Benefi zkonzert
zugunsten der Renovierung der Fürholzer Kirchenorgel

Im Rahmen der Gesamtrenovierung der Fürholzer Pfarrkirche werden sowohl 
das Gebäude selbst, vor allem aber die besonders wertvollen Ausgestaltun-
gen der Pfarrkirche wieder in neuen Glanz versetzt.
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Damit wir auch die Orgel der Pfarrkirche Fürholzen wieder herrichten kön-
nen, hatt e am Sonntag, den 27. Oktober, im Gemeinschaft shaus Fürholzen 
ein Benefi zkonzert statt gefunden. Gut 50 Zuhörer konnten das erste Konzert 
dieser Art in Fürholzen in vollen Zügen genießen und spendeten am Ende des 
Konzertes auch einen großen Applaus für die Solisten und den Chor. 

Der Spendenerlös in Höhe von 3.085,- € wird zu 100% für die Instandhaltung 
der Orgel der Pfarrkirche Fürholzen verwendet. Die Initi atorin des Benefi zkon-
zerts, Angelika Fichter (Barockvioline) hatt e dazu ein passendes Programm 
erarbeitet: Der Titel des Konzertes lautete „Eine Musikalische Reise über 
die Alpen“. Zusammen mit ihrem Kollegen Helmut Weigl an der Chitarrone, 
einer Basslaute und dem Kirchenchor Fürholzen unter der Leitung von Ber-
nard Müller, führte die Geigerin Angelika Fichter musikalisch über die Alpen 
von Venedig bis nach Freising. In ihrer Moderati on berichtete sie von kuriosen 
Geschichten aus dem Leben der Komponisten, dem Zeitgeist der Gegenrefor-
mati on und vielem anderen. Auf der kurzweiligen Reise erklangen die Kraft  
und Lebensfreude des Barockzeitalters, wie auch die menschlichen Fragen um 
Leid und Tod. 

Ausgangspunkt war venezianische Musik, Ziel war dann ein Werk des bischöf-
lichen Hofk apellmeisters von Freising Rupert Ignaz Mayr. Chorgesang, Mari-
enmusik aus den berühmten Rosenkranzsonaten von H.I.F. Biber und virtuose 
Instrumentalmusik haben sich zu einem einstündigen Benefi zkonzert für die 
Orgel in Fürholzen schön ergänzt. Der Pfarrgemeinrat und die Kirchenverwal-
tung Fürholzen bedanken sich bei der Initi atorin und allen akti v Mitwirken-
den für dieses schöne Konzert, und bei allen Spendern für die großzügigen 
Spenden.

Angelika Fichter (Barockgeige)
studierte Violine in München, Detmold und Mainz. Nach langjähriger 
Orchestertätigkeit zuletzt an der Bayerischen Staatsoper entdeckte sie das 
Spiel auf der Barockgeige, das sie seither weiter ergründet. Neben ihrem 
regen pädagogischen Engagement ist Angelika Fichter regelmäßig Gast bei 
den Münchner Symphonikern, der Staatsoper München und im Besonderen 
als Geigerin in historischer Aufführungspraxis bei nationalen und interna-
tionalen Festspielen gefragt. Sie ist Mitglied des Originalklangensembles 
Hofkapelle München.

Helmut Weigl (Chitarrone)
genoss seine musikalische Ausbildung in München und Salzburg. Seither 
tritt  er in unterschiedlichen Formati onen auf. Seine Engagements als Solist 
oder Conti nuo-Spieler sind und waren u.a. bei dem Bayerischer Rundfunk, 
der Bavaria Film, Münchner Symphonikern, Gärtnerplatztheater München. 
Zudem spielt er in großen und kleineren Ensembles auf nati onalen und inter-
nati onalen Barockfesti vals. Helmut Weigl leitet mehrere Ensembles unter 
dem Namen SiTé.

Angelika Fichter (Barockgeige)
und Helmut Weigl (Chitarrone)
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Fotos: Chor und Solisten beim Benefi zkonzert
Bericht H. Köppl

Kinderrosenkranz in Fürholzen
Wie jedes Jahr trafen sich am 18. Oktober eine kleine Schar junger und jungge-
bliebener Christen zum Gebet für Frieden und Einheit. Aufgerufen wird dazu 
jedes Jahr von Missio und Kirche in Not. Mit Maria betrachten wir dabei Jesu 
Leben, denn Maria hat Jesus auf allen seinen Stati onen begleitet bis unter das 
Kreuz. Heuer stand dabei der freudenreiche Rosenkranz zur Betrachtung im 
Mitt elpunkt. Wir haben uns dabei angeschaut, wie Maria die freudige Nach-
richt ihrer Mutt erschaft  erhalten hat, wie sie sich mit dieser Neuigkeit auf den 
Weg zu Elisabeth macht, um ihr zu ihrem Kind (Johannes) zu gratulieren, ihr 
dabei im Haushalt zu helfen und auch von ihrer Freude berichten darf, Mutt er 
von Jesus sein zu dürfen.

Schließlich der beschwerliche Weg mit Josef nach Bethlehem und die Geburt 
in einem Stall. Die Geburt eines Kindes erhält dann seinen ersten Höhepunkt 
in der Danksagung im Tempel über das von Gott  geschenkte Kind. 

Und als letztes Gesätz des freudenreichen Rosenkranzes der jugendliche 
Jesus, der bei der traditi onellen Wallfahrt nach Jerusalem im Tempel zurück-
bleibt und von den Eltern voller Sorge gesucht wird. In der Wiederholung der 
einzelnen Gesätze sollen wir dabei Jesus vor Augen haben und mit Jesus zu 
einer inneren Ruhe gelangen. 

Da das Rosenkranzgebet auch als rett endes Gebet in allerlei Bedrängnissen 
gilt, dient es gut als Gebet für den Frieden. 

Bericht M. Kranz

Chorwochenende Kirchenchor Fürholzen in Maria Eck
Ende April hatt e der Kirchenchor Fürholzen seit längerem wieder ein Wei-
terbildungswochenende durchgeführt, und zwar ein „Sti mmbildungssemi-
nar“ mit einer professionellen Gesangslehrerin im schönen Kloster Maria 
Eck. Unser Chorleiter Bernard Müller hatt e dazu ein sehr anspruchsvolles 
Programm aufgestellt, das der Chor aber mit großem Engagement und viel 
Freude am Singen akti v mitgestalten konnte. 

Neben der Sti mmbildungsfortbildung hatt e der Chor endlich auch mal genü-
gend Zeit, eine neue große Messe einzuüben.

PFARREI ST. STEPHANUS FÜRHOLZEN PFARREI ST. STEPHANUS FÜRHOLZEN28 29



Auch das Teambuilding kam nicht zu kurz und der Chor konnte die herrli-
che Berglandschaft  bei tollem Wett er genießen. Ein besonderes Highlight 
war sicherlich auch, dass der Kirchenchor in der Wallfahrtskirche Maria Eck 
eine Messe anlässlich einer goldenen Hochzeit musikalisch gestaltet hatt e. 
Alle Chormitglieder sind mit einem Gefühl von hoher Moti vati on von diesem 
Wochenende zurückgekehrt und gehen kommende Aufgaben wieder voller 
Freude an.

Jubiläum Chormitglieder am 15.08.2024
Am 15.08.2024 konnten wir in Fürholzen am Friedhofsgelände bei herrlichem 
Wett er wieder einen besonders schönen Festgott esdienst feiern. Dieser wurde 
auch in diesem Jahr von den Kohlstatt musikanten (unter der Leitung von Tho-
mas Kranz) und dem Kirchenchor Fürholzen (unter der Leitung von Bernard 
Müller) besonders feierlich gestaltet.

Im Rahmen dieses Gott esdienstes konnten sich der Pfarrgemeinderat und die 
Kirchenverwaltung bei einigen langjährigen Sängerinnen bedanken. Für 10 
Jahre Zugehörigkeit wurde Dana Bachmeier ausgezeichnet, für 35 Jahre Treue 
zum Kirchenchor wurden Helga Seidenberger, Magdalena Sedlbauer, Lydia 

Gruber und Christl Dill geehrt. Alle fünf Mitglieder wurden mit einer Urkunde 
und einem kleinen Präsent überrascht. Alle anwesenden Gott esdienstbesu-
cher spendeten danach einen großen Applaus und hoff en natürlich, dass der 
Kirchenchor auch in Zukunft  akti v bei den verschiedensten Anlässen mitwirkt.

Bericht H. Köppl

Doppeltes Jubiläum von Prof. Dr. Andreas Wollbold
Im Mai dieses Jahres konnten wir zusammen mit Professor Wollbold ein 
kleines Jubiläum feiern, nämlich sein 20-jähriges Dienstjubiläum in der Pfar-
rei Fürholzen. In den vergangenen 20 Jahren hat er in der Pfarrei Fürholzen 
unzählige Gott esdienste zelebriert und ist somit zum „Fels in unserer Pfarr-
gemeinde“ geworden. Begonnen hat alles an Ostern vor 20 Jahren, danach 
folgten viele Messen und Gott esdienste zu den kirchlichen Hochfesten und 
sonsti gen Anlässen.

Kirchenchor in der Wallfahrtskirche Maria Eck: (v.l.n.r.): Bernard Müller (Chorleiter), 
Magdalena Sedlbauer, Herbert Köppl, Christl Dill, Christi an Pencik, Maria Kranz 
(Organisti n), Lydia Gruber, Dana Bachmeier, Peggy Eberl, Helga Seidenberger

Langjährige Chormitglieder (v.l.n.r.):
Helga Seidenberger, Dana Bachmeier, Magdalena Sedlbauer, Lydia Gruber, Christl Dill
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Aus diesem Grunde haben sich der Pfarrgemeinderat, die Kirchenverwaltung 
und die gesamte Pfarrgemeinde bei Professor Wollbold für diese 20 Jahre 
bedankt, und zwar mit viel Applaus und einem kleinen kulinarischen Geschenk.

Geschenkübergabe 20-jähriges Dienstjubiläum im Mai 2024:

Am 20. Oktober konnten wir dann zusammen mit Prof. Wollbold und der gan-
zen Pfarrei sein 40-jähriges Priesterjubiläum feiern. Sämtliche Ortsvereine 
aus Günzenhausen, Deutenhausen, Hetzenhausen und Fürholzen kamen an 
diesem Tag nach Fürholzen, um mit Professor Wollbold und mehr als 200 
anwesenden Gott esdienstbesuchern dieses große Fest zu feiern. In einem 
großen Festzug sind wir vom Gemeinschaft shaus zum Friedhofsgelände gezo-
gen, wo der Professor zusammen mit seinen Co-Zelebranten einen äußerst 
feierlichen Gott esdienst mit uns abgehalten hat. Musikalisch wurde der Got-
tesdienst sowohl von den Kohlstatt musikanten unter der Leitung von Thomas 
Kranz, als auch vom Kirchenchor Fürholzen unter der Leitung von Bernard 
Müller gestaltet.

Im Anschluss an den Gott esdienst sind wir dann gemeinsam mit den Verei-
nen und allen Gott esdienstbesuchern wieder zurück ins Gemeinschaft shaus 
Fürholzen gezogen, wo die Kirchenverwaltung und der Pfarrgemeinderat Für-
holzen einen Stehempfang für ALLE vorbereitet hatt e. Im Rahmen des Steh-
empfanges hat sich auch der erste Bürgermeister der Gemeinde Neufahrn 
Franz Heilmeier in einer kleinen Laudati o bei Professor Wollbold bedankt und 
ihm zu diesem Jubiläum gratuliert. Auch das in Aussicht gestellte „Geschenk“, 
nämlich der Zuschuss der Gemeinde Neufahrn für die Gesamtrenovierung 
der Pfarrkirche Fürholzen wurde dann tatsächlich einen Tag später durch den 
Gemeinderat Neufahrn genehmigt! Auch der Pfarrgemeinderat und die Kir-
chenverwaltung Fürholzen, die Ministranten und alle Vereine konnten sich 
hier den Glückwünschen anschließen und ihre Geschenke persönlich über-
reichen.

Geschenkübergabe 40-jähriges Priesterjubiläum 

(v.l.n.r.): Sabine Huber, Maria Kranz, Stefan Wagner, Leonhard Renauer, 
Agnes Gruber, Herbert Koppl, Prof. Wollbold, Thomas Kranz, Richard Lindermeier 

Bericht H. Köppl 

Kirchlicher Frühschoppen in Günzenhausen
Am 28. Juli fand der traditi onelle kirchliche Frühschoppen statt . Nach dem 
Gott esdienst traf sich die ganze Kirchengemeinde im alten Feuerwehrhaus 
bei Wiener und Weißwürsten mit Brezen.

(v.l.n.r.): Herbert Köppl, Prof. Wollbold, Thomas Kranz
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Im Anschluss an die deft ige Brotzeit gab es für die Besucher Kaff ee und Köst-
lichkeiten der Landfrauen.

Fotos und Bericht M. Kranz

Günzenhausener Ministranten schnitzen Kürbisse
Am Sonntag, den 13.10.2024 haben sich die Günzenhausener Ministranten 
zum Kürbisschnitzen verabredet. Mit guter Sti mmung wurden die Kürbisse 
geschnitzt und dann stolz präsenti ert. Bis zur wohlverdienten Pizza wurden 
noch ein paar Spielerunden gespielt. Es war ein wunderschöner und lusti ger 
Nachmitt ag. 

Bericht: Veronika Kürzinger
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Mariä Himmelfahrt

Am Vorabend des Festes treff en sich Frauen vom Dorf zum Binden der 
Kräuterbuschen. Die Heil- und Küchen- Kräuter stammen aus Gärten und 
Wegesrändern

In einem festlichen Gott esdienst 
werden die Kräuterbuschen 
geweiht und von den Kirchgän-
gern mit nach Hause genommen.

Hier sieht man die Kräuterbu-
schen am Fuße des Marienaltars.

Der Blumenschmuck stammt aus 
dem Garten der Mesnerin.

Erntedank
Erntedank begeht die Gemeinde alljährlich mit einem festlichen Gott esdienst.
Die Ortsvereine nehmen mit ihren Fahnen-abordnungen teil. Der Altarraum 
ist mit Blumen, Obst und Gemüse reichlich geschmückt. Das Erntedankbrot ist 
in die Mitt e gestellt.

75. Jubiläum der Glockenweihe von 1949
Am 16. Juni hat die Gemeinde der Glockenweihe von vor 75 Jahren gedacht. 
Im 2. Weltkrieg verblieb auf dem Turn der Gremertshauser Kirche nur eine 
einzige Glocke. Die anderen mussten als “Metallspende” zu Kriegszwecken 
abgeliefert werden. Unter schwierigsten Bedingungen war man 1949 in der 
Lage zwei neue Glocken bei der Glockengießerei in Erding in Auft rag zu geben. 
Er erheblicher Teil der Kosten wurde dabei durch eine Lieferung von mehr als 
einer Tonne Altmetall an die Gießerei aufgebracht.
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Dieses Metall, hauptsächlich Kupfer und Messing, hatt en die Gremertshauser 
in München bei einem Händler gegen eine große Menge Margarine einge-
tauscht.
Auch wurde Holz aus dem Kirchenwald an den Glockengießer geliefert. Im 
Mai 1949 war es endlich soweit. Zwei Glocken mit Schlagton g’ und a’ wurden 
erfolgreich von Glockengießer Karl Czdunochowsky gegossen. Die Glocken 

wurden stolz auf einem 
reich geschmückten 
Wagen durch das Dorf 
gefahren und am 29. 
Mai feierlich geweiht. 
Wie sich bei den Nach-
forschungen heraus-
stellte musste der Glo-
ckengießer allerdings 
jahrelang warten, bis 
der letzte Teil der Rech-
nung über insgesamt 

DM 6018,50 bezahlt wurde. Der Gremertshauser Pfarrer Grasberger hatt e 
wiederholte Mahnungen einfach ignoriert.

Der von Pfarrer Steinberger zelebrierte Jubiläumsgott esdienst war sehr gut 
besucht. Die Ortsvereine mit ihren Fahnen trugen zum besonderen Rahmen 
bei. Die Allershauser Blaskapelle spielte die Schubertmesse, wozu die Kir-
chengemeinde kräft ig mitsang.

Nach dem Gott esdienst 
trafen sich alle zu einem 
Beisammensein im Gasthof 
zum Löwen. Dort konnten 
Gemeindemitglieder und 
Gäste sich bei einer Aus-
stellung ausführlich über 
die Glockenweihe und die 
Geschichte der Gremerts-
hauser Kirche und ihrer 
Glocken informieren.

Besonderes Interesse genossen die historischen Bilder der Glockenweihe, 
einschließlich zahlreicher Dokumente, darunter die Mahnungen von Glo-
ckengießer Czdunochowsky.
Zuletzt stellte sich heraus, dass ursprünglich eine dritt e Glocke mit Schlagton 
c’’ angeschafft   werden sollte. Das Gremertshauser Kirchengeläut bleibt also 
bis auf weiteres unvollständig.

Berichte: Stephan Huber

Ministranten vom Pfarrverband feiern
gemeinsam Gott esdienst in Sünzhausen

Erstkommunion 2025 im Pfarrverband Massenhausen
Die heilige Kommunion nimmt Bezug auf das letzte Abendmahl, das Jesus mit 
seinen Jüngern gefeiert hat.
Deshalb ist die Erstkommunion ein so bedeutender Moment in unserer 
katholischen Kirche. Sie gilt als Zeichen der Gemeinschaft  mit Christus und 
untereinander.
Sie ist die Berührung Gott es in unseren Seelen und Herzen. Der Weg zur Erst-
kommunion ist jetzt eine spezielle Chance, die Gott esberührung in der eige-
nen Familie und Pfarrgemeinden neu zu spüren.
So ist die Erstkommunion ein wichti ger Moment im Leben der Kinder, der 
Familie und der Gemeinde.
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 •  In unserem Pfarrverband sind es 28 Kinder, 
   die sich auf die Erstkommunion vorbereiten.

 • Pfarreien Massenhausen und Giggenhausen – 5 Kinder 
   (Kommunion am 18.Mai 2025 in Giggenhausen)

 •  Pfarrei Sünzhausen – 9 Kinder. (Kommunion am 18.Mai 2025)

 • Pfarreien Günzenhausen, Deutenhausen, Ott enburg – 10 Kinder. 
   (Kommunion am 11. Mai 2025 in Günzenhausen)

 • Pfarreien Fürholzen und Hetzenhausen – 4 Kinder. 
   (Kommunion am 18. Mai 2025 in Hetzenhausen)

Allen Familien und Kommunionmütt ern, die sich in der Vorbereitung und 
Wegbegleitung engagieren sei herzlich gedankt.

Auch wir als Pfarrgemeinden sind eingeladen, für die Kinder und ihre Familien 
zu beten, ihnen ein Vorbild und ein Zeugnis des Glaubens zu geben, damit wir 
später gemeinsam als Gemeinde das Fest der Erstkommunion feiern dürfen.

Bericht: Pfarrvikar Adam Szychta

Firmung 2025 im Pfarrverband Massenhausen
Bereits zwei Wochen nach Schulbeginn konnten die Firmlinge an einem 
Jugendgott esdienst in Sünzhausen teilnehmen, der von der Kath. Landjugend 
gestaltet wurde. Dann ging´s offi  ziell los mit dem „Kick-off “ Gott esdienst 
Mitt e Oktober in Giggenhausen. Derzeit bereiten sich 23 Firmlinge in drei 
Gruppen auf die Firmspendung im nächsten Jahr am 9. Mai vor. Firmspender 
wird Domkapitular Daniel Reichel (Dekan und Stadtpfarrer aus Freising) sein.
Dieses Jahr läuft  jedoch die Vorbereitung etwas anders ab. Neben Gruppen-
stunden werden an vier Filmnachmitt agen über die Themen „Jesus – wer ist 
das?“, „Glaube – Wie kann ich glauben?“, „Heiliger Geist – Wer ist er und was 
tut er?“ und „Heilung – Heilt Gott  auch heute noch“ gesprochen – und das 
ist ebenfalls neu, dass hier junge Erwachsene mit den Firmlingen über den 
jeweiligen Film sprechen. 

Zudem gibt es u. a.
Veranstaltungen wie eine „Lichterwanderung nach Oberberghausen“ oder 
Akti onen wie „Unsere-Gute-Tat“.

Die Firmung ist eines von insgesamt sieben Sakramenten (eine heilige Hand-
lung, in denen der Firmsegen gespendet und der Firmling mit Chrisamöl 
gesalbt wird). Das Firmsakrament vollendet in gewissem Sinne das, was im 
Taufsakrament begonnen wurde. Mit der Firmung werden die Jugendlichen 
mit der Gabe des Heiligen Geistes beschenkt.

Die Gefi rmten werden hierbei als »Voll«-Mitglieder in die kirchliche Glau-
bensgemeinschaft  aufgenommen mit allen Rechten und Pfl ichten: Ab 14 
Jahren können sie dann Leitungsaufgaben in der kirchlichen Gemeinschaft  
ausüben, an Wahlen teilnehmen und als Paten Verantwortung übernehmen.
Die drei Firmgruppen im Pfarrverband Massenhausen sind:

 • Gruppe 1 mit 9 Firmlingen aus Sünzhausen, Gremertshausen, 
   Gesseltshausen und Sickenhausen

 • Gruppe 2 mit 8 Firmlingen aus Massenhausen und Giggenhausen

 • Gruppe 3 mit 6 Firmlingen aus Fürholzen und Hetzenhausen

Bericht: Roland Hofmeister

Romfahrt unserer Ministranten
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Endlich war es wieder soweit! Zu Coronazeiten konnte die Internati onalen 
Ministranten-Wallfahrt nicht stattf  inden. Nun nach sechs Jahren fuhren 35 
Ministranten mit 6 Begleitern für sechs Tage nach Rom.
50000 Ministranten aus 20 Nati onen nahmen daran teil. Die mit Abstand 
meisten der jungen Teilnehmer kamen mit rd. 17000 aus Bayern.
Der deutsche Jugendbischof, Osnabrücks Weihbischof Johannes Wübbe, 
sagte, die jungen Menschen hätt en bei der Wallfahrt erlebt, „dass Kirche toll 
sein kann, bunt sein kann“.

Er hoff e, dass sie dadurch moti viert würden, zu Hause weiterhin mitzuma-
chen.
Viele Highlights gab es für die Ministranten zu erleben wie die Spanische 
Treppe, der Trevi-Brunnen, die St. Petersbasilika mit der Kuppelbesteigung, 
Baden im Meer, die Andacht mit unserem Papst, Gang durch die Calixtus-Ka-
takomben … und letztlich der Besuch der Stadt Assisi.
Trotz Hitze bis zu 40 Grad und öft ers mal Schlangestehen ohne Schatt en ist so 
eine Wallfahrt für Ministranten doch recht anstrengend, aber es bleiben doch 
sehr viele positi ve und einmalige Eindrücke zurück – und bei nicht wenigen 
der Wunsch, wieder mal nach Rom zu kommen.
Bericht: Roland Hofmeister

Bericht: Roland Hofmeister

Ausfl ug der Ministranten:
Auf den Spuren des heiligen Korbinians
oder: Auf der Suche nach 10 Brunnen

Für die jüngeren Ministranten unserer beiden Pfarrverbände Massenhausen 
und Kranzberg wurde Ende Juni ein Halbtagesausfl ug nach Freising zum dies-
jährigen 1.300-jährigen Jubiläum unseres Diözesanpatrons angeboten. Die 
etwas älteren Ministranten konnten ja an der 6-tägigen Rom-Wallfahrt teil-
nehmen und so sollte es für die jüngeren auch ein Angebot geben.

Auf dieser „Mini-Wallfahrt“ konnte man Interessantes über den hl. Korbinian 
erfahren an den unterschiedlichsten Orten wie z. B. beim Korbiniansbrünnlein, 
einer Ausstellung in der Pfarrkirche St. Georg, die wundersame Legende von 
der Errett ung eines Gehängten vor dem „Alten Gefängnis“, der neu erbauten 
Marien-Kapelle und die neu aufgestellte Mohren-Säule auf dem Domberg, 
in der Krypta vor dem Korbinianschrein stehend … und immer wieder führte 
uns der Weg an einem Brunnen/Brünnlein vorbei … und tatsächlich konnten 
10 Brunnen ihrer jeweils eigenen Brunnen-Geschichte entdeckt werden. Am 
Ende gab es eine Stärkung auf dem Domberg und jeder besorgte sich etwas 
beim Foodtruck, den „silbernen Speisewagen“, und ließ es sich schmecken.
Bericht: Roland Hofmeister

Krankenkommunion empfangen
Die Krankenkommunion ist ein Zeichen christlicher Gemeinschaft :
„Du gehörst zu unserer Pfarrgemeinde!“

Für viele kranke und alte Menschen ist es schwierig, ihre Wohnung zu verlassen. 
Die eigenen vier Wände sind oft  die einzige Welt, in der sie leben und sich bewe-
gen können. Daher ist es ein besonderer Dienst, den Gott esdienst nach Hause zu 
bringen. So können sie die Krankenkommunion empfangen.

Wir Seelsorger wünschen Ihnen Gott es Segen.
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Wenn Sie für sich oder für einen Ihrer Angehörigen die Krankenkommunion 
oder einen Krankenbesuch mit Krankensalbung wünschen, dann melden Sie 
sich bitt e im Pfarrbüro Massenhausen an.

Falls Sie jemanden kennen aus Ihrer Nachbarschaft , so machen Sie ihn oder 
sie bitt e auf dieses Angebot mit aufmerksam.
Wir Seelsorger wünschen Ihnen Gott es Segen.

Liebe Pfarrangehörige,
gerne darf ich mich als Ihre neue Verwaltungsleiterin 
für die Pfarrverbände Kranzberg und Massenhausen 
vorstellen:

Mein Name ist Christi ne Fischer, geboren und aufge-
wachsen in einem kleinen Dorf in der Oberpfalz.
Ich lebe aktuell mit meinem Mann und unseren beiden 
Töchtern (3 und 1) in Hohenkammer.
Nach einigen Jahren im administrati ven Projektmanage-
ment verschiedener Forschungseinrichtungen habe ich 
mich nun entschieden, meinem Berufsweg eine neue 
Wendung zu geben.

Momentan arbeite ich mich in die sämtliche Verwaltungsschwerpunkte ein 
und lerne die Menschen der verschiedenen Gremien in Vorstellungsrunden 
kennen.

Ich freue mich auf meine vielfälti gen und spannenden Aufgabenbereiche und 
eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen!

Ihre Christi ne Fischer

Liebe Frau Fischer, HERZLICH WILLKOMMEN
in unserem Pfarrverband !
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Jahresrückblick 2024 für unserem Pfarrverband

Ort

Fürholzen

Günzenhausen

Hetzenhausen 

Massenhausen 

Giggenhausen

Gremertshausen 

Gesseltshausen

Sünzhausen

(Stand 09.11.23)
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Adveniat Weihnachtsakti on 2024
Glaubt an uns – bis wir es tun!“
Viele Jugendliche in Lateinamerika und der Karibik haben den Glauben an eine 

gute und sichere Zukunft  verloren. 
Ausreichende Schul- und Berufsaus-
bildungen werden ihnen verweigert. 
Sie hungern, werden Opfer kriminel-
ler Banden oder begeben sich auf 
eine der lebensgefährlichen Flucht-
routen in den reichen Norden. Unter 
dem Mott o „Glaubt an uns – bis wir es 
tun!“ stellt das Lateinamerika-Hilfs-

werk Adveniat das Thema Jugend in den Mitt elpunkt der diesjährigen bundes-
weiten Weihnachtsakti on der katholischen Kirche.
Bitt e spendet für die Jugendlichen – Vergelt´s Gott  !
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An Heilig Abend wird in manchen Familien mit ihren Kindern noch vor der Besche-
rung ein „kleiner Hausgott esdienst“ gehalten.  Hierzu liegen für alle Interessierten 
eine aktuelle Broschüre in unseren Kirchen am Schrift enstand aus oder sie laden 
sich von unserer Homepage die „Andacht für Kleinkinder“ herunter.

Gott esdienstordnung vom 24.12.2024 bis 06.01.2025 (Stand 14.11.2024)

Pfarrei Zeit

Dienstag, 24.12.2023 - 4. ADVENT - HEILIGER ABEND -Kollekte für das Bischöfl iche Hilfswerk „ADVENIAT“

Gü 16.00 Uhr Kinderchristmett e
Ma 16.00 Uhr Wortgott esfeier - Kinderchristmett e
Gre 16.00 Uhr Wortgott esfeier - Kinderchristmett e
Gi 20.00 Uhr Eucharisti efeier - Christmett e
Gü 21.30 Uhr Eucharisti efeier - Christmett e
Sü 22.00 Uhr Eucharisti efeier - Christmett e
Ma 22.00 Uhr Eucharisti efeier - Christmett e

Mitwoch, 25.12.2023 - HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - WEIHNACHTEN

He 8.30 Uhr Eucharisti efeier - Hirtenamt - Festgott esdienst für alle
  Lebenden und Verstorbenen der Filialgemeinde
Gre 10.00 Uhr Eucharisti efeier - Festgott esdienst für alle Lebenden
  und Verstorbenen der Pfarrgemeinde
Ma 10.15 Uhr Eucharisti efeier - Festgott esdienst für alle Lebenden 
  und Verstorbenen der Pfarrgemeinde

Donnerstag, 26.12.2023  - HL. STEPHANUS, Erster Märtyrer

Fü 9.45 Uhr Eucharisti efeier - Festgott esdienst zum Patrozinium 
  der Pfarrkirche St. Stephanus.
Gess 10.00 Uhr Eucharisti efeier
Gi 10.00 Uhr Eucharisti efeier - Festgott esdienst zum Patrozinium 
  der Filialkirche St. Stephanus

Pfarrei Zeit

Sonntag, 29.12.2023 - FEST DER HEILIGEN FAMILIE

Fü 8.30 Uhr Eucharisti efeier
Gü 9.45 Uhr Eucharisti efeier
Sü 10.00 Uhr Eucharisti efeier mit Segnung der Kinder
Ma 10.15 Uhr Eucharisti efeier - Aussendung der Sternsinger
Deu 12.30 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 31. Dezember 2024 - Hl. Silvester I., Papst

Sü 15.00 Uhr Jahresschlussandacht

Mitt woch, 1. Januar 2025 - NEUJAHR - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA

Gre 10.00 Uhr Eucharisti efeier
Deu 12.30 Uhr  Rosenkranz
Gi 18.00 Uhr Eucharisti efeier - Aussendung der Sternsinger
Gü 18.00 Uhr Eucharisti sche Betstunde am Vorabend des Bett ages
Gü 19.00 Uhr Eucharisti efeier

Donnerstag, 2. Januar 2025 - Hl. Basilius d. Gr. u. hl. Gregor v. Nazianz, Bischöfe, Kirchenlehrer

Fü 9.00 Uhr Eucharisti efeier - anschl. vom Kirchenchor gestaltete 

Fü 10.30 Uhr Schlusssegen

He 19.00 Uhr Eucharisti efeier anschl. Betstunde

Sonntag, 5. Januar 2025 - 2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN

Gü 8.30 Uhr Eucharisti efeier
Fü 9.45 Uhr Eucharisti efeier
Gre 10.00 Uhr Eucharisti efeier - Aussendung der Sternsinger
Ma 10.15 Uhr Eucharisti efeier - Empfang der Sternsinger
Deu 12.30 Uhr Rosenkranz

Montag, 6. Januar 2025 - ERSCHEINUNG DES HERRN - EPIPHANIE

Fü 8.30 Uhr Eucharisti efeier
Sü 9.00 Uhr Eucharisti efeier - Aussendung der Sternsinger
Gü 9.45 Uhr Eucharisti efeier
Gi 10.00 Uhr Eucharisti efeier - Empfang der Sternsinger
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